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4.2 Modal Split  

Der Anteil des Zu-Fuß-Gehens, des Radfahrens und des öffentlichen Verkehrs lagen im 
Zeitraum von 2015 bis 2019 bei den Bewohner:innen Ottakrings knapp über dem Wiener 
Durchschnitt. Etwa 40 % der Wege wurden mit dem ÖV, 11 % mit dem Fahrrad und 29 % 
zu Fuß zurückgelegt. Rund ein Fünftel der Wege wurden mit dem Auto zurückgelegt, der 
Wiener Durchschnitt weist einen Anteil von 27 % auf.  

Interessant ist, dass der Nachbarbezirk Rudolfsheim-Fünfhaus mit einem Anteil der zu Fuß 
zurückgelegten Wege von 37 % deutlich über Ottakring liegt. Hernals hingegen weist wie 
Ottakring einen Anteil von 29 % auf.  

Als Zubringer für öffentliche Verkehrsmittel spielt die Fußverkehrsinfrastruktur eine wichtige 
Rolle, die Intermodalität und damit auch den Anteil des Umweltverbundes am Modal Sp lit 
weiter zu steigern. 
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29 Stadt Wien (2021): Aktive Mobilität in Wien (S. 40) 
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4.3 Bevölkerungsstruktur 

Kinder und ältere Personen profitieren, wie in Kapitel 1.1 bereits erläutert, 
überdurchschnittlich von Maßnahmen für eine fußverkehrsfreundliche Stadt. Diese beiden 
Bevölkerungsgruppen sind in ihrer Mobil ität oftmals auf das Zu-Fuß-Gehen bzw. den 
öffentlichen Verkehr angewiesen. Aufgrund des zu erwartenden Bevölkerungsanstiegs 
sowohl bei jungen als auch bei älteren Menschen ist Zu-Fuß-Gehen ein Thema für die 
Zukunft. Das trifft auch auf Ottakring zu. Während im Jahr 2014 noch überdurchschnittlich 
viele Bewohner:innen Ottakrings zwischen 20 und 59 Jahre alt waren, nähert sich Ottakring 
in den nächsten Jahren dem Wiener Durchschnitt. Der Bevölkerungsprognose zufolge steigt 
der Anteil der jungen Personen in Ottakring von 2014 bis 2034 um 2%. Bei den älteren 
Personen wird im selben Zeitraum sogar mit einem Anstieg um 4% gerechnet. 
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Eine weitere wichtige Kennzahl in 
diesem Zusammenhang ist die 
Bevölkerungsdichte. Wien wächst 
und mehr Menschen benötigen 
mehr Platz - sei es im Wohnbau, 
bezüglich Naherholungsräumen 
oder im öffentlichen Straßenraum.  

Ottakring weist eine 
überdurchschnittlich hohe 
Bevölkerungsdichte auf, wobei es 
innerhalb des Bezirks 
beträchtliche Unterschiede gibt. 
Die gründerzeitlichen Viertel 
zwischen Gürtel und der zentral 
gelegenen Bahntrasse weisen 
eine hohe Bevölkerungsdichte auf. 
Der westliche Teil des Bezirks ist 
vergleichsweise dünn besiedelt 
und weist großflächige Grünräume 
auf, die ein wichtiges Ziel für 
Fußgänger:innen sind. 
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30 eigene Darstellung basierend auf Stadt Wien (2014): Bevölkerungsprognose 2014 bis 2034 

31 eigene Darstellung basierend auf Stadt Wien (2021): Statistisches Jahrbuch 2021 
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5.3 POI und Kommunikationsorte 

(siehe Themenkarte POI und Kommunikationsorte) 

Schulen, Haltestellen des öffentlichen Verkehrs, Geschäftsstraßen, 
Nahversorgungseinrichtungen, Spielplätze und Sportstätten, Plätze und Parks sind 
Beispiele für wichtige Ziele bzw. für Points-of-Interests (POI). Da diese Orte 
Fußgänger:innen anziehen und folglich Frequenz erzeugen, ist eine ausreichend 
dimensionierte und qualitativ hochwertige Fußverkehrsinfrastruktur in Bereichen, wo sich 
POI häufen, von besonderer Bedeutung. 

In Ottakring sind solche Häufungen speziell im Umfeld der Thaliastraße und der Ottakringer 
Straße zu finden. Die hohe Konzentration an POI zieht sich bis zum Karl -Kantner-Park, in 
dessen Umfeld bspw. das Pensionistenheim Liebhartstal, der Traditionsheurige 10er Marie, 
das Gasthaus Grünspan mit einem großen begrünten Gastgarten, der Friedhof sowie das 
Trainingszentrum des Wiener Sportclubs zu finden sind. 

Schulstandorte liegen vermehrt südlich der Thaliastraße im Bereich der Herbststraße sowie 
südlich des Kongressparks. Der Umstand, dass Schüler:innen besonders auf das Zu-Fuß-
Gehen angewiesen sind, verleiht der Bedeutung einer guten Fußverkehrsinfrastruktur in 
diesen Bereichen zusätzliches Gewicht.  

5.4 Konfliktstellen des Fußwegenetzes 

(siehe Themenkarte Konfliktstellen des Fußwegenetzes) 

Bei den Konfliktstellen des Fußwegenetzes wurden fehlende Durchgänge, fehlende oder 
mangelhafte Querungsmöglichkeiten, zu schmale Gehsteige und Unfallhäufungspunkte 
erfasst. Die Bedeutung einzelner Konfliktstellen hängt dabei auch von der Funktion der 
Straße und der Fußgänger:innenfrequenz ab. 

Hinsichtlich der Unfälle mit Fußgänger:innenbeteiligung ist in Ottakring eine deutliche 
Häufung in der Thaliastraße und der Wattgasse festzustellen, wobei anzumerken ist, dass 
im Beobachtungszeitraum35 die Thaliastraße noch nicht umgestaltet war. Zudem wurden 
entlang der Hauptverkehrsachsen Sandleitengasse und Maroltingergasse sowie am Gürtel 
einige Unfälle verzeichnet. Die Unfallpunkte zeigen, dass Unfälle sowohl auf Schutzwegen 
als auch in Bereichen, wo Querungsmöglichkeiten fehlen, passieren. Trotzdem braucht es 
gerade in Geschäftsstraßen, in denen Fußgänger:innen häufig die Straßenseite wechseln, 
sichere Querungsmöglichkeiten in kurzen Intervallen, um die Sicherheit für 
Fußgänger:innen zu erhöhen. 

Hinsichtlich geringer Gehsteigbreiten bestehen in Ottakring nur vereinzelt Konfliktstellen. 
Dies ist beispielsweise in der Freiraumachse Grundsteingasse oder in der Geschäftsstraße 
Neulerchenfelder Straße der Fall. Auch im westlichen Bezirksteil gibt es mehrere 
Konfliktstellen aufgrund geringer Gehsteigbreiten. Allerdings ist hier, wie bereits erläutert, 
von niedrigeren Frequenzen auszugehen.  

Hochsensibel sind außerdem Kreuzungsbereiche auf Schulwegen. Es gilt besonders 
Bedacht auf die jüngsten Verkehrsteilnehmer:innen zu nehmen und die Gefahrenstellen laut 
Schulwegplänen36 zu entschärfen. Jene Kreuzungen, wo sich Gefahrenstellen und 
Unfallhäufungspunkte überschneiden, verdienen besondere Aufmerksamkeit. Solche 
Überschneidungen sind beispielsweise an den Kreuzungen Thaliastraße-Brüßlgasse, 
Koppstraße-Liebhartsgasse oder Thaliastraße-Lorenz-Mandl-Gasse zu finden. 

                                                           
35 01.01.2018 bis 31.12.2020 

36 Stadt Wien (ab 2002): Schulwegpläne 
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